
Die Habsburger sind eine -Familie, die in Europa während vielen

Jahrhunderten sehr wichtig war. Ihren Namen haben sie von ihrer ursprünglichen

, der Habsburg. Aus der Familie der Habsburger stammten Könige

und Kaiser des Heiligen Römischen , von Österreich-Ungarn, von

Spanien und Portugal und sogar einmal der Kaiser von .

Die Ursprünge der Habsburger lassen sich nicht mehr genau nachweisen. Sicher ist, dass

sie bereits im 13. Jahrhundert im Ober-  viel Land besaßen. Im

Jahr 1273 wurde Rudolf der Erste zum König des Heiligen Römischen Reichs gewählt.

 war er nicht, weil er sich nicht vom Papst in Rom krönen ließ.

Vom Jahr 1440 bis zum Ende dieses  im Jahr 1806 kamen fast

alle seine Kaiser aus der Familie der Habsburger. Durch geschickte

 war es ihnen gelungen, ihr Gebiet immer wieder zu vergrößern.

Am Ende des Ersten  verlor der letzte Kaiser sein Reich und

musste Österreich verlassen. Sein Enkel Karl Habsburg- , geboren

im Jahr 1961, ist das heutige Oberhaupt der Familie. Er ist  des

„Ordens vom Goldenen Vlies“ und dessen Vorsteher, trägt das Großkreuz des

-Ritterordens und ist Ehrenritter des Deutschen Ordens. Er ist

auch Präsident einer , die sich für die Einheit Europas einsetzt.

Der Begriff „ “ sorgt im Geschichtsunterricht oft für Verwirrung. Die

Habsburger waren eine Herrscherfamilie, nicht ein  oder Staat, wie

zum Beispiel die Türken oder die . Wenn also von den

Habsburgern die Rede ist, muss man sich genau erkundigen, welchem Volk oder

 dieser Habsburger vorgestanden hat.
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